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Pforzheim er

WöchentliHe Nachrichten.
Nro . 7, Mittwochs der^ J > : en Fehruac 1804.

Politische Neuigkeiten :
T e u r s ch l a n d.

sXelch « rag . VirisSrimmen s Am F.
Febr . gaben im Rrichsfükstenrathe auch
H . Darmstadt , Anhalt , HohenZollern -
Hechingen , Fürstenberg und die Wrsiphä -
lischen Graven noch Abstimmungen und
Nachträge zu Protokoll . Hessen D arm -
stad t wünscht , daß der Kaiser den tz . 32 .
des Hauptschlusses auch genehmigen möge -
Für die Rechte einer ReligionSPartLei lie .
ge darinn keine Gefahr ; vor dieser sichere
das ^ U8 eunch in partes . Dem vorgeschla¬
genen Gesetze einer allgemeinen Rel . Dul¬
dung im ganzen Reiche gibt H . Darmstadt
feinen vollen Beifall k . Ungefähr in eben
demselbrgen Sinne stimmte das Gesamt -
Haus Anhalt . Dagegen stimmte H . Z.
Hechln gen , Fürstenberg und die
Westp hält scheu Graven wie Oest
reich . *) Das Dircotorium ( im Fürstcn -
rathe : Oessreich ) wist nach geendigten
FastnachtSFerien zuvörderst vernehmen ,
ob und welche Leußerungcn über die hin
und wieder gewachten conciliatorifchen ( Ver -
einigungs ) Vorschläge zum hohen Fürsteu -
rathsprotocolle gebracht werden wellen . ' '

*) Wer fine « Schlüße !« ju richtiger Schätzung
dieser Angeleg nhejt bedarf , finde « ibn in der
(von Senn Pf Pchl zu Neubronn bei Aalen )
« it dollem kvsmopolugchem Geiste geschriebe¬
nen N -tionalShromk der Teuischen b'ro . igoa
S . ». in folgenden Worten : „Wir wissen . daß
« « beut zu Tage in psliksscken A . glegenbeiken
ganz gleichgiltig ist, ob man zirep , sieben , oder
gar kein Sacrament glaubt , und daß Relt -
gioniverdältniffe nur tn sofern eine Wichtig¬
keit baden , als man sich ihrer bedient , um an¬
dere Absichten zu bedecken . Es bandelt sich
deßhalb auch gegenwärtig in Regensburg nicht

übet die'
Frage : cd die Canon?« de « ConciliumS

(die Leb -. fütze de ? KirchkNVcrstmmlung ) zu Tu¬
tsis mehr werch stx

'rn , als die ougcbucgtsche
Cr»if,ssion , for. bern die Rede ist eigentüch da¬
von ^ diii. ob in Zukunft Oestceich oder
Pkeußen einen überwiegenden Einfluß in die
Derbandlunuen des teuischen Reichetages ha¬
be » soll ." '

sRrirÄaven .^ Am 10 . Febr '
. sind Ihre

Hochfinstl . Durchs , der Erbprinz von Hessen -
Darmstadt und der Prinz Wilhelm von
Braunfchweig nebst Höchstdcvo Gemahlin
wieder von Karlsruhe abgereistt .

ftvestreicb .z I » sämtlichen Klöstern der
barmherzige » Brüder in den k . f „
Gtaaten wurden im Jahre 1803 13,454Mauke , und varuirter 1179 Protestanten
und 15 Juden , aufzsnommen . Es starben
darinnen 1263 , die übrigen wurden gesund
entlassen . fSolche schöne Rechnungen über
die stillen Handlungen der allgemeinen Bru¬
derliebe sichern diesem Orden eine verdien¬
te Achtung und Erhaltung auch in solchen
Gegenden , wo andere MönchsInstilute
vor dem Lichte des Geistes der Zeit keine
Gnade finde !.- können .^

Frankreich .
Der Monit - ur vom 30 . Jan . meldet :

„ Picot und Lcbourgcoiö , 2 ehemalige Räu¬
ber unter den Ck-ouans , die sich in F - ank -
reich nicht mehr sicher wußten , scyen nach
London gegangen und daselbst ausgenom¬
men worden , wieandere ihres Gelichters ;
kürzlich seyen sie von da zurückgekommen
in der Absicht den r . Consul zu ermorden .
Die Pariser Policey aber , davon von Lon¬
don aus durch ihre Spione benachrichti¬
get , habe sie gleich nach ihrer Ankunft zu
Pontaudamer verhaftet , als sie unterfrem¬
den Namen dort angekommen waren , und
habe die von London mitgebrachren Pa -
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piere und Waffen , Windpistolen : c.7 so
wie den Plan zu einer kleinen Höllenma¬
schine (MordPulversaß ) bei ihnen gefun¬
den ; sie scyen von einer MtlitarLomWis -
fton verurtheilt und hingerrchtet worden .
Ein anderer in ähnlicher Ässicht von Lon¬
don gekommener und zum Tode verurtheff -
ter Räuber Querelle , habe Entdeckungen
gemacht , die , wenn sie gegründet erfun¬
den würden , diesem Elenden eine Milde¬
rung der Strafe bewirken würden ." Nach
einem andern Blatte ( C. Fr .) war obiger
Picot ein Blechner aus Rouen , und ehe¬
dem seilst unter den Chouans durch seine
Grausamkeit berüchriget ; undLedourgeois
war ein (NB ) uneheliches Kind deS Pfar¬
rers von St . Germain bei Pontaudemer u.
seiner Magd . Der Pfarrer hatte ihn mit
Sorgfalt erzogen , und dem geistlichen
Stande bestimmt . Da er aber mach Eng¬
land übergieng , weil er den Eid (der Re¬
publik getreu zu seyn , auS Gewissenhaftig¬
keit ?) nicht leisten wollte , so blieb Ledour »
geois zurück , ward KaffeeWirth in Rouen ,
bei welchem alle Döfewichter rc . ihre Zusam¬
menkünfte hatten . Beide erhielten nun
den Lohn , den ihre Thaten werth waren .

( Sr . Domingo .) Zu London hatte map
Nachricht erhalten , daß auch die Haupt¬
stadt von St . Domingo , Cap Francois ,
nun von den Negern eingenommen , u . die
franz . Garnison , nebst deruDbergenervl Ro -
chambeau als Kriegsgefangene nachher britt .
Insel Jamaica gebrächt worden sey . Es
waren deßwegen am 27 . Jan . die Kanonen
im Tower zu London gelöstworben . ( Die

.Stadt St . Domingo , auf dem ehemals
spanischen Anthcrl der Insel , scheint nun
allein noch in franz . Gewalt zu seyn . Und
somit wäre denn die rjährige große u . kost¬
bare Unternehmung zu Wiedereroberung
dieser wichtigen Insel gänzlich mißlungen .
Schon vor einem Iahe stund es damit
sehr mißlich , und ein solches Ende -war beim
WiederAusbruch des Krieges mit Gewiß »
heit vorherzusehen ; daher diese Rücksicht
auch nicht wenig zu dem Entschluß deü
britlischen Kadinets , den Krieg zu erneu¬
ern , beigetragen haben mag . Es ist nicht
unmöglich , daß hierein unabhängiger Ne »

gernstaat im Frieden von allen Nationen
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anerkannt wird . Dem Kosmopoliten , der
die Unterjochung feiner schwarzen Brüder
nicht anders als mit Betrübniß betrachten
konnte , würde dicß keine üble Laune wa¬
chen^ ob ' aber die .Britten , die in ihren In »

sseln selbst eine so un - eheuve Zahl Neger¬
sklaven besitzen , Ursache hatten , die Kano¬
nen des Towers deßwegen zu losen , möch¬
te eme andere Frage scyn ; cs wäre dann ,
daß siedächten , wieSimfon , Rich ». 16,30 .)

,B a t 4 v i e n .
Man hat Nachricht , daß Admiral Hart¬

fink mit fernen Kriegsschiffen , mit denen er
am 46 . Juni von Fcrrol nach dem .Kap
obsegelte , zu RtoJaneiro in Brasilien vor
Anker gegangen ist.

Ein englisches Eartelschiff , das 550 M .
Kriegsgefangene von Demerary nach Am¬
sterdam bringen sollte , ist an der portugi -
sischen Küste gescheitert und nur 200 Mann
davon find gerettet werden .

Spante tt.
Am 7 . Jan . ist der Hof von seiner Reife

nach Aranjuez zurückgckommen .
(Erdbeben .) Am 13 . Jan . wurde di «

Stadt Malaga , die lange Zeit durch das
ansteckende gelbe Fieber geplagt war , auch
durch ein Erdbeben in Schrecken gesetzt.
Es dauerte 55 Sekunden , 4 Häuter stürz¬
ten ein und mehrere wurden beschüriget .

-( Auch in Ehamouny ( im ehemaligen Sa¬
voyen ) verspürte man am 12 . Dec . ein
Erdbeben , das den höchsten Berg in Eu »
ropa , den Mont - blanc , erschütterte und
eine ivO Schu dicke Eismasse vom Gipfel
desselben herunterstürzte .)

(Gelehrte Reisen .) Die Expedition ,
welche unter Direktion des geschickten Bo¬
tanikers , Professors de Sesss , seil 8 Jah¬
ren Mexico und Kalifornien in Nordame¬
rika und die westindischen Inseln in natur¬
historischer Hinsicht durchreiste , ist zu An¬
fang des Jenners nach Madrid zurückge -
kommen . Seit mehreren Jahren hat H . de
Seffe - unaufhörlich Sämcreyen aller Art
an europäische Botaniker versandt und fei¬
ere Sammlungen getrockneter Pflanzen dem
mavrider botanischen Garten Übermacht .
Die Botanik wurde durch ihn mit 2300 neu¬
en SpecieS von Pflanzen und die Jchthyo »
logie mitSoneuen SpecieS von Fischen be-
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» kichert . Auch wurden i'n Amerika 4 bota¬
nische Lehranstalten errichtet — Den teut >
scheu Naturforscher , Ale ):, v . Humboldt ,
erwartet man auch in einige » Wonathen in
Spanien aus Amerika zurück.

fSchuy pocken nach Amerika gesandt ^ Im
Deccmber Zienz von Cadix eine köni - l . Fre¬
gatte mit einer vollständigen Expedition zur
Derdrcirunz der Kuhpocken auf den spanisch -
amerikanischen Colsmen und Inseln ab .
Geschickte Aerzte , die bestimmt sind , stch
eine gewisse Zeit an jedem Hauptorte auf -
zuhatten , besleiten dieselbe . Man hat ei»
ne Quantität getrockneter Materie mitge »
nommen , um Versuche über deren Halt¬
barkeit anzusteüen , Um aber wegen Uiber »
bringung der ächten Materie sicher zu ge¬
hen ist eine Anzahl junger Kinder auS dem
Findeihause in Cadix mitgenommen wor¬
den , welchen vom Augenblick der Einschif¬
fung an die Gchutzpocken nach der Reihe
eingeimpft werden , so daß die letzt Ein -
geimpften ganz frisch in Amerika ankommen
müssen . Für das künftige Schicksal dieser
Kinder , so wie für das Gelingen der gan¬
zen Expedition , ist durch königliche Frei¬
gebigkeit gesorgt worden .

Vorsicht brr der RudporkenImpfung.
In Weiler wurde im Oclober vor . I .

ein Jjahriger Knabe von Menschenblattern
befallen , dem 2 Jahre zuvor die Kuhpocken
inokulirt worden waren . Bei genauer Un¬
tersuchung aber zeigte es sich , daß dieses
Kind von den Kubpocken keine Spur , daS
beiß », keine Narben an stch hatte , alsoauch
keine rechten Kuhpocken gehabt hatte . Man
steht hieraus , baß eS noldwenbig ist , daß
die inokulirren Kinder einige Zeit nach der
Impfung von dem sachverständigen Imps -
Arzte besichtiget werden müssen, woran aber
derselbe gar oft gehindert wird , weil die
Eltern ihre Kinder aus dem gewiß unar¬
tigen Grunde , damit man keine ImpfMate -

von ihnen nehmen möge , vcrbergen .
Auch haben Mehrere , denen ausdrücklich
resagt wurde , daß ihre Kinder keine wah¬
ren Kuhpocken gehabt haben , daß sie also

einmal geimpft werden müßten , dieß
° ° ch unterlassen . Damit sich nun kein so
unangenehmer Vorfall , wir der obige , mehr
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zutragen möge , so werden alle geistliche u .
weltliche Ortsvorgesetzte oder Schullehrer ,
welche sich für diese wichtige Sache interef .
flren , höstichst ersucht , die geimpften Kin¬
der genau zu besichtigen , ob an den Impf¬
stellen Narben vorhanden seyen. Fehlen
diese , so bittet man , solches dem Imps -
Ärzte , der das Kind inokulirt hat , gefäl¬
ligst anzuzeigen , welcher dann sogleich un -
entgeidlich dasselbe zum zweitenmal
impfen wird . Wollten sich etwa auch El¬
tern nicht dazu verstehen , so wird es doch
gut feyn , ihre Nahmen anzuzeben , um sie
öffentlich bekannt machen zu können , damit
durch solche der guten Sache kein Nachtheil
zuzesügt wird . R . u . S .

Witterung .
Vom 8 . bis 14 . Fedr . war die Witterung

fehr verschieden . Am 8 früh stund der
Thermometer aufunter 0 , am 9 .
früh auf iv . unter 0 , es schneite ; am ia
früh auf 0 ; am n . früh 5 ° . über 0 , am
12 . früh 2° . über 0 ; vom 10 . Febr . N . M .
bis Febr - Thauwelter und Regen ; am
iZ . früh zv. unter 0 ; am 14 . früh 6£° . un¬
ter 0 , vom 12 . Febr . Nachts biS 14 . Febr .
Schnee . ( Am n . Febr . Mittags war 1
Stunde Sonnenschein , so daß daS Mit¬
tel und Ende der Sonnenfinsterniß hier be¬
obachtet werden konnte .)

Bekanntmachungen .
sBürgerWittwenziseus .j Man hat mit

viel - m Mißvergnügen die große Menge der Aus »
stände bei der diesigen Bürgerwittwenkesse wahrge -
nommen , und daher den Entschluß geroßt , solche in
Gewäßhtir der vorliegenden kursürstl. Vcvrdnungen

- mit aller Strenge beizoteeiben. ES werden d ''Ki«e -
ge» auch sämtliche Personen , « eiche Beiträge schul-
b,g sind , und Zahlungsmittel besitze^ hierdu . ch
ernstlich ausgekord«! t , solche unve weilt und um so
gewisse «i bezahle » , als man sonst unnachsichil ch
nn « Execuiion durch Aue » ändung gegen sie verfah¬
ren wird . Um des Ecselgs um so gewissc zu sepn ,
ivird man demnächst auf b ^m Raihhau « emen Ein¬
zug v ^caehmen lüsten , bei welchem das Oberamt
selbst gegenwärtig sepn , und wobei man von Je¬
dermann unfehlbare Zahlung fordern wird . Ver¬
ordnet Pforzheim bei 0 Amt den >e . Fedr . >804-

(Kchu ll>en l 1 qu 1 va ri 0 n en .j Wer etwas an
bie auSwandernden zwei Separatisten , Barbirer Jo¬
hann David Gloö und Jakob Friedrich Weiiigärrner
von GrvSÄlauvach , so wie an den Johannes Non»
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veumacher , Metzger vorr Hausen <m der Würm , jir
fordern bat «- soll solches binnen 14 Tagen bei den
betreffenden SchultheißenAkMirrn ihrer Schuldner
angeben , indem ihnen sonst nach deren Abzug zu
nichts mehr verhelfen werden kann . Ferner die des'

TaglöhnecS Jakob Friedrich Sieb von EnzKlöstecle ,
Montags den -9 . Merz auf dem Rathhaus zu
Wildbad .

sMund tvd t .I r ) Johannes Müller von Mai¬
senbach, riedeuzellir Obcramts , ist für mundwdt
und für unfähig erklärt , ohne seinen Pfleger Adam:
Volle von dorr auf irgend eine Art zu kontrahireiw
2) Michael Äaucher der Bürger und Bauer , soge¬
nannte Ziegler Michel und dessen Ehefrau von Stein ,
sind für mundwdt erklärt und ihnen der dortige

' Bürger und Richter Michael Kauchec zum Pfleger
bestellt worden. Ohne Varmissen des letztem soll
sich daher mit demselben niemand in «inen Handel '

einlaffen noch borgen , indem der Handel für nichtig
erklärt und jeder mir seiner Forderung abgewieseu
werden wird . Publicict bei kucsmstl. Obecamt
Pforzheim den 8 . Febr . >8oq.

sFLsserVersteigerung zw Durlach .j In
dem hiesigen StadtfchreibererHauS werden von Stadt
und Amt Freitags den 24 . dieses Nachmittags 2 Udr
folgende in E >!«n gebundene gute weingrüne Fässer
öffentlich versteigert werden - « IS Nro. 6 . hält zs
Ohm , Nro. 7 - 40 Ohm , Nro . 8 . 88 Ohm , Nro , 9.
JO Ohm , Nro . IO. 35 Ohm , Nr .o . II . Z0 Ohm .

Die Liebhaber werden hiermit zur Steigerung . ringe»
laden . Durlach den r . Febc. »804 .

Kurfürstliches OberAwt allda- ,
fAofrage .H CS wünscht jemand einen Flügel

oder ein gutes FortePiano auf einige Zeit lcihmigs .

weise zu bekommen; das nähere ist m hiesiger Buch-
druckerei zu erfahren .

sHohlglasWaaren rc. feil ] Uureczeichne -

ter macht einem geehrten Publikum bekannt , daß
bei ihm nun auch nebst den gewöhnlichen HohlglaS -

Waaren , geschliffenes, vergoldetes und FarbenGlas ,
als Bvutkillen , Trinkgläser re. in den billigsten Prei¬
sen zu haben sind , und bitter um geneigten Zu¬
spruch . W ! ! d e r si n n , Glaser .

^Englische ZugGtiefelGchäfte feii .]
Beb Haxum Hochstädiec dahier sind wiederum neue
englische ZiigAnefrlZchäfte angekvwmen , und so¬
wohl duzmdweiS als auch einzelne Paare uw billi¬
gen Preis zu habe».

sThcakerRachricht . il Mittwochs den 8 .
dieses kam die Kurfürstlich Wirrembergisch privile-
girie EchauchielerGesellschaft unter Direktion des
Hrn . Wemstöttec von Herldronn hur an , und wird
bis 17 . oder «8 . Fedr - die Bühne m «t dem Schau «
spiel von Ziegler - W e l t T 0 n und H e r z e n s g ü r e
betitelt , in dem neu erbauten Schauspielhaulc er¬
öffnen . Vor Anfang des Stücks wird Änd . Wem '

ftokicc bei einer rranspnenten Beleuchtung des The¬
aters einen Prolog sprechen . Pforzheim den
Febr . >804.

Auszug au« dem Ritchenbucbe.
Geb . Den 7 . Fedr . Karl Friedrich , V > Chri¬

stoph Holzhauer , B . u . Hufschniidi . Den 8 . Chri -
stvph Gtvrg u . Ioh . Christian , Zwillingsbrüoer , V -
Lhristcph Leonhard Knüttr ! , Goldarbeirec .

Gest . Den 30. 3cm . Magvalenc , V . Jakob Rol¬
ler , B . u B . am Vcustsicber , alt rI . > 1 , u T -
Den 8 . Febr . Margcreih Schabcrin von Tübingen ge¬
bürtig , Dlenftmagd dahier, • an Brusiwassnsucht , alt
ungefähr zgJ . Den 9. Christoph Heiurich Lottham -
mor , B st - Bauer , am Stickfluß , alt ; s I . ; M .
2; Ti hinrerlaßt 1 Wirrwe , 8 Kinder u . ; Enkel . Den
10 . Marie Salomegcb . Belznerin , Lorenz Schmvlchs ,
des gew. B . . und Flößers nochgelasiene Witiwe , an
AlteröSchwüche . alt 8 - I . ; M 2; T . von 7 Kindern
leben 1 S - u 2T . sie erlebte 7 Enkel Den - 2 . ( jm
Waisenhaus ) Phil,ppine Schulzm von hier , all 75
Jahre , an der Wassersucht.

fRauchaus . ) Vorige Woche wurden 209Säcke Kernen eingeführk, 155 Malterver »

kauft , und 192 Säcke blieben aufgestellt.

§ . Marktpreise amu . F - b . lZvss .

Fruchrpceise : fl kr Allerlcp Vicrualien : kr . Brod - Taxe : P r . FkeischTaxe : kr .

Korn vd - Roggen d . S — 4 ; iButl - r . . . ^ - 18 . Schwarzes Btvd ; |
Älrec Kerne» . - ^ 12 — Ruidschmalz / - - - - 2 . der Laibzu 12 kr. 1 Ochsenfleisch \ . « « e !

Neuer — . • 2® 930 'Gckweinesch. f - - - 22. hält - - 4 6 Kupfleisch / - - —

Gemischte Frucht ^ Lichter gezoq./daSU . 24 . — — zu 6 kr. 2 3 Rindfleisch I - - - 6

Haber 2 i - - - — 20 - gegvff.1 - « - 26. Weißes Bcvd der Kalbfleisch )dasPf . 7

Herste . k - - - - —.38 Saise . . . 1 - - 2V. Laib - u 6 kr . hält J 24 Hammelfl . 1 - - - 7

Erbsen , . das Sri . — 40 Unschlitt . . / - - - 16 - 17 — — zu 4 kr . 1 4 Schweinefl . > - - . 9

Wicken ^ - — <0 Cper 4 . Stück - - - 4. Smk . d . P . zur kr. J
Welschkorn-' - - - - >1 4 Gcundbirn d. Sri . - 16 halten - - 13I

Diese wöchentlichen Nachrichten koste» 45 kr- halbjährlich in Vorsusbezahluns.
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